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SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI ÖSTERREICH



GERECHTES INNSBRUCK



Entgleisung gegenüber Wählerinnen und Wählern



Es hat sich mit BGM Georg Willi nichts geändert!!



D
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as Thema der Aktuellen Stunde im Jänner-Gemeinderat, „Versprochen – Gebrochen? Das grüne Bürgermeisterexperiment Georg Willi ist gescheitert“, ist eine

menschenverachtende Ungeheuerlichkeit .

Ein Mensch ist kein Experiment . Weder ein

gelungenes noch ein gescheitertes . In dieser Tonalität über andere Menschen, auch

über politische Gegner, zu sprechen, verbietet sich entschieden und von selbst .

Eine Entgleisung stellt diese Aussage aber

auch gegenüber jenen InnsbruckerInnen

dar, die Georg Willi das Bürgermeisteramt



in einer direkten Persönlichkeitswahl anvertraut haben . Als DemokratInnen gehen

wir respektvoll davon aus, dass Willis WählerInnen wussten, was sie taten, und bekommen haben, was sie wollten . Das kann

einem persönlich passen oder auch nicht,

es ist eine Tatsache, mit der alle Innsbruckerinnen und Innsbrucker jedenfalls bis

zur nächsten Wahl leben müssen – die Mitglieder des Gemeinderates ebenso eingeschlossen wie der vom zweifellos schwierigen Amt betroffene Bürgermeister .



Irene Heisz für den

SPÖ-Gemeinderatsklub



ch werde beweisen, dass es auch anders

geht . Also Bürgermeister möchte ich Gemeinsamkeiten aufzeigen und Unterschiede überwinden . Zusammenhalt ist wichtiger, als den eigenen Kopf durchzusetzen

und Zuhören ist die Grundlage für bessere

Ideen!“ Mit diesen Worten hat Georg Willi

2018 um ihre Stimme geworben . Den Beweis, dass es auch anders geht, hat Bürgermeister Georg Willi bis heute nicht erbracht . Im Gegenteil! Den eigenen Kopf

duchzusetzen ist BGM Georg Willi wichtiger, als der Zusammenhalt in der eigenen



Stadtregierung . Die Mitarbeit der Opposition ist unerwünscht! Statt den Menschen

zuzuhören, um eine Grundlage für bessere Ideen zu haben, hat Bürgermeister Georg Willi vielen Innsbruckerinnen und Innsbruck mit seinen politischen Alleingängen

vor den Kopf gestoßen . Georg Willi hat viele seiner Wählerinnen und Wähler, welche

ihm noch 2018 ihr Vertrauen schenkten,

schwer enttäuscht . Das grüne Bürgermeisterexperiment „Georg Willi“ ist gescheitert .

Servus Innsbruck und Servus Tirol .



NEOS



TIROLER SENIORENBUND



Zum Zündeln sind wir nicht zu haben



Zusammenarbeiten statt streiten



Wir NEOS empfinden diese Themenstellung als destruktiv und suggestiv . Sie widerspricht

unseren Zielen und unserer oppositionellen Ideologie .



ie Corona- Krise hält die Welt in Atem,

mit massiven Auswirkungen auf beinahe alle gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Bereiche . Daher muss die Pandemiebekämpfung oberste Priorität haben .

Enge Zusammenarbeit ist gefordert, um

die Krise zu bewältigen . Ohne ein starkes

solidarisches Miteinander wird es nicht gehen . Kooperation ist das Gebot der Stunde .

Auch im Innsbrucker Gemeinderat sollte es

selbstverständlich sein, dass in so schweren Zeiten zwischen Regierung und Oppo-
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Wir bringen kreative Lösungen ein und wollen nicht bewerten .

Wir bringen sachliches Feedback ein und wollen nicht verteufeln .

Wir bringen unsere Kompetenzen ein und wollen nicht verhindern .

Auch pflegen wir die Hochachtung vor demokratischen Prozessen und akzeptieren daher

die direkte Bürgermeisterwahl als bürgerliche Entscheidung . Demgemäß verbürgen wir uns

als Opposition für alternative Ideen und kreative Lösungen, für Erleichterungen und Verbesserungen für die Innsbruckerinnen und Innsbrucker und für nachhaltige Kommunikation . In

dieser Haltung erleben wir Bestätigung: Wir konnten damit die Stadtregierung schon für etliche Ideen und Visionen begeistern und sie in Kooperation zur Umsetzung bringen .



Mag . Dagmar

Klingler-Newesely

innsbruck@neos .eu



sition Einigkeit herrscht und zusammengearbeitet wird .

Jetzt müssen wir doch alles tun, um dieses Megaproblem zu bewältigen und volle

Konzentration auf das Krisenmanagement

legen .

Zum Wohle unserer Stadt und ihrer Bürgerinnen und Bürger, muss in dieser Ausnahmezeit der politische Streit zurückgestellt

werden . Alle müssen an einem Strang ziehen .



Gemeinderat Gerald Depaoli

www .gerechtes-innsbruck .at



Mag . Reinhold Falch

Tiroler Seniorenbund



Konstruktiv- kritisch- fordernd . Aktiv und fair . #NEOS



FRITZ



ALTERNATIVE LISTE INNSBRUCK



Was vom versprochenen „neuen Stil“ übrig blieb?



Etwas ist faul im Staate Dänemark ...



K



… oder im Innsbrucker Gemeinderat, vor

allem wenn der politische Auftrag, das

Leben der Menschen in der Stadt zu verbessern, hinter Eskalationen und persönliche Befindlichkeiten zurücktritt . Oder

wenn jährlich das Murmeltier aufs Neue

zur Vizebürgermeister*innenwahl grüßt .

Für die Menschen in der Stadt könnte der

Eindruck entstehen, dass die Koalition,

unlängst gegen die Wand gefahren, weiter

versucht Gas zu geben .

Politik muss Teil der Lösung sein und nicht

Teil der Probleme . Wir sind gewählt, um zu



urz gesagt nichts, gar nichts! Wie sehr

hatte BM Willi vor der Gemeinderatswahl die Worte Transparenz, Einbindung

der Opposition, Zuhören, Zusammenarbeit und neuer Stil propagiert? Er wollte

das „Drüberfahren“ beenden und ein Bürgermeister für alle Menschen in Innsbruck

werden . Was von den schönen Worten übrig blieb ist leider mehr als enttäuschend,

nicht nur für die politische Opposition,

nein auch für Willis Regierungspartner und

letztlich für die meisten Menschen unserer

schönen Stadt . Die meisten seiner Wahl-
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versprechen waren leider nur leere Worthülsen . Das Drüberfahren wurde nicht nur

nicht beendet, es erreichte unter ihm eine

neue Qualität! Intransparenz, Desinformation, Alleingänge, Misstrauen und Hinterzimmerpolitik hielten mehr und mehr

Einzug ins Rathaus . Wohnen wurde nicht

bezahlbarer, Studenten-Campus nicht gebaut, Spekulanten nicht in die Schranken

gewiesen und Innsbrucks Wirtschaft und

Kultur in der Krise nicht vor dem drohenden Untergang beschützt . Trauriges Fazit:

Setzen! Fünf!



GR Tom Mayer,

Liste Fritz –

Bürgerforum Tirol



arbeiten . Als ALI sind wir weder am parteipolitischen Hick-Hack der Stadtregierung noch an gesellschaftlicher Spaltung

interessiert . Zu einer erfolgreichen Stadtführung gehört sachliche, verbindende

Zusammenarbeit . Wenn die Politik in der

Stadt nicht zum Mentos in der durchgeschüttelten Cola-Flasche verkommen will,

dann sollte sie endlich den Willen zeigen,

und vor allem entsprechende Taten setzen, Innsbruck zu einer zukunftsweisenden Stadt machen .



H I N W EI S : Die Redaktion von Innsbruck informiert ist für die Inhalte der Fraktionsbeiträge nicht verantwortlich . Die diversen Artikel auf den

Standpunkteseiten werden weder umgeschrieben noch zensiert oder sonst in irgendeiner Art und Weise verändert .



Für das ALI-Team

Ihr Gemeinderat

Mesut Onay

team@alternativeliste .at

www .alternativeliste .at
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